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Beilage zu Nr . 138 der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 11. Juni 1818 .

Deutschland.
StraHburg , 7 . Juni . Man schreibt der »Schweiz . Gr .«

Post * n -Kie Veröffentlichung des kaiserl . Dekrets betr. die
Wahlen zu den Kreis - und Bezirksversammlungen wurde
hier mit der größten Kälte ausgenommen , und ist bis jetzt
auch kein einziger Name in den Vordergrund getreten , mit
dem man den in so kurzer Frist beginnenden Wahlkampf
zu eröffnen vermöchte. Alle Voraussichten deuten deßwegen
auf eine allgemeine Enthaltung . Sollte es sich bestätigen ,
was man mir so eben versichert , daß seit unserm Munizipal -
strike bereits circa 4000 Neustraßburger auf die revldirten
Wahllisten zu stehen kamen, so werden die Regierungsbe¬
hörden es zweifelsohne versuchen , — wohlverstanden in den
Städten , denn von den Landkreisen kann ja keine Rede
sein , — den Straßburger Wahlkörper mit diesen neuen
Elementen in Fühlung zu bringen . Warten wir also ab,
welche Persönlichkeiten in die Schranken treten werden , um
die Stellen der HH . Karl Bürsch , ebemal . Chkfrcdakteur 's
deS »Niedeirh . Kur . *

, Kratz , ehemal . Notar '«, Clog - Mertian
und Renouard de Busstire einzunebmen , welche vor Aus¬
bruch des deutsch französischen Krieges die vier Kantone
unserer Vaterstadt im Generalrathe des Niederrheins ver¬
traten . Dieser abermalige Versuch , den Elsaß -Lotdringern
den Puls zu fühlen , wird zweifelsohne von großem Einfluß
für das weitere Geschick meines engern Vaterlandes sein ;denn ich erfahre auS sehr zuverlässiger Quelle , daß , sollten
diese Wahlen auch nur einigermaßen eine gelindere Stim¬
mung für die neue Ordnung offenbaren , man in Berlin
entschlossen sei , unverzüglich im Monat August auch die
ersten Wahlen für die Abgeordneten zum deutschen Reichs¬
tag vorzunehmen .

Ein anderer Erlaß des Deutschen Kaisers , betreffend die
Aufhebung einiger frühern Besteuerung en , ist im All¬
gemeinen mit Zufriedenheit ausgenommen worden . — Das
neue „ Elsässer Journal

* wird definitiv am 1 . Juli er¬
scheinen. Wie bereits gesagt , ist Hr . Buchdrucker Fiichbach ,Vater , dessen Eigenlhümer und Verleger . Sein Sohn Gustav ,Advokat , zeichnet als veranwortlicher Direktor - Gerant
und hat die Mitarbeiterschaft des frühern Chefredakteurs
deS » R . Kur . *

, Hrn . Heinr . Bauer , gewonnen . Außerdem
betheiligen sich an der Redaktion der in weitern Kretien
als Komponist und musikalischer Kritiker sehr bekannte Hr .
Franz Schwab , sowie Hr . August Wilcke und der Botaniker
tlr . Buchinger .

Seit dem Eintritt günstigerer WilterungSverhältnisse wur¬
den die Arbeiten an den neuen Forts von Ober - und
NiedrrhauSbergen sowie von Mundolsh . im und Reichstett
mit fast fieberhafter Thätigkeit betrieben , und die riesenhaf¬
ten Bauten sangen bereits an , ihr krenelirtes Haupt gen
Himmel zu erheben . Jedoch ist gegenwä tig wieder ein ge¬
zwungener Stillstand etngetreten , da mehrere Hundert der
an diesen Forts arbeitenden Italiener ihren Abschied ver¬
langten , um in ihre Heimath zmückzukehren , und Ende die¬
ser Woche soll der größte Theil der Zurückgebliebenen eben¬
falls die Arbeiten verlassen . Die Ursache dieser Arbeits¬
einstellung scheint in Zwistigkeiten zu liegen , die seit
einiger Zeit zwischen den Italienern und ihren Arbeit¬
gebern ausgedrvchen sind ; denn schon Anfangs Mai War¬
den von den 800 am Niederhausberger Fort beschäftigten
italienischen Erdarbeitern und Maurern 2ö0 wegen Meute¬
rei fortgeschickt, welche sich aber ungesäumt nach Schlettstadt
wendeten , wo sie wahrscheinlich durch einen höher « Lohn
hingelockt wurden , um bei der Abtragung der alten FestungS -
mauern und dem Neubau des Bahnhofs verwendet zu werden .

Die in letzter Zeit so vielfach besprochene Gründung
einer Schulze - Delitz 'schen » Volksbank * ist nun endlich
ins Leben getreten . Ja der am 5 . Jani abzehaltenen Ge¬
neralversammlung wurden die definitiv vom AufsichtSrath
vorgeschlageneu Personen für die Stellen des Direktors , des
Kassiers und de« Kontroleurs bestätigt , und die Operatio¬
nen dieses VolkS - Krcditverems sollen bereits nächsten Mo¬
nat beginnen . Hoffen wir , daß dieser Versuch besser ge¬
lingen möge , als derjenige , welcher vor dem deutsch- fran¬
zösischen Kriege ein so klägliches Fiasko gemacht hatte .«

Busche Ehro»L
ff Karlsruhe , 9. Zum . In der Sitzung de« hiesigen na -

turwissenschaftlichen Verein « am 23 . Mai d. I . berichtete
zunächst Hr . Prof . vr . Birnbaum über eine Untersuchung , die er
i« chemisch-technisch«« Laboratorium de- großh . Polytechnikum « durch -
führle , um die Zerstörung eine« Dampfkessel - durch Kesselstein-Bildung
»u erklären . Der betreffende Damptkessel begann kurze Z it , nachdem
er in Betrieb gesetzt war , zu rinnen und wurde trotz einer voigenom -
« rnen Reparatur nach etwa zweimonatlicher Benützung ganz unbrauch¬
bar. Bei der Untersuchung de« Kessel« durch die technischen Experten
reizten sich di« Bleche über der Feuerung so stark auSgebaucht , daß die
AierlScher au «g«rissen waren . Diese Erscheinung war nur zu erklären ,
kenn a » der betreffenden Stelle eine viel stärkere Erhitzung de« Bleches
stattgefunden halte , al « an allen andern . Eine solche Uiberhitzung
kannte nur einzetreten sein , wenn die Keffelwaodung über der Feue -
wrg nicht vom Wasser berührt wurde . In der Thai zeigt « sich im
3 »»nu de« K ss«lS auf der »ordern Hälfte de« Kesselboden « eine Ab¬
lagerung von pulversöcmigem Kesselstein , der vom Wasser nicht brnetzt
wurde . Redner legte eine Probe de« Pulon « vor , da « auf Wafftr
kewoiscn diese« mit einer Haut bedeckte, die e« erlaubte , den Fingerl» da« Wasser zu tauchen , ohne daß derselbe feucht werde . Man ver -
wuthete , e« hier mit einer Kalkseife zu thu « zu haben , einer Sub¬
stanz , deren Entstehung bekanntlich ist « zu Kessclerplofionm Veran¬

lassung geben soll, eben weil sie in dünner Schicht auf dem Krsselblech
au « gebreitet , dasselbe vor der Berührung mit Wasser schützt, so daß die
Kesselwandung bi« zum Glühe » erhitzt werben kann und dann bet
e ncm zufälligen Durchbruch de« Wasser « durch die Kesselstein -Schichte
plötzlich eine so bedeutende Dampfentwicklung «intritt , daß der Kessel
dem Drucke dt « Dampfe « nicht zu widerstehen vermag . So hrftig war
die Wirkung der Kalkseife hier nicht aufgetrele » , aber gerade deßhalb
eignete sich der vorliegende Fall in hchem Grade dazu , die Entstehung
und Wirkung der Kalkseife in dem K ss l zu verfolgen . E » wurden
dem Referenten außer dem pulverigen Kesselst, in auch Proben von
dem Biunnenwasier zugeschickt, welche« zur Speisung Ke« K -sset« diente ,
und von dem Wasser au « dem Vorwärmer , in welchen da« Brunnen¬
wasser durch den direkt rinstiömenden Reiomdampf der M -schirre zur
Sp . isung des Kessel« vorbereitet wurde . Die chemische Analyse de«
K . sselftein« ergab , daß derselbe etwa 6 Prozent F ttsäure in der Form
einer unlöslichen Seife ench elt und daß die Menge dieser Seife an 20
Prozent vom Gewicht « de » Kesselstein« betrug . E « f agt « sich nun ,
wie diese Kalkseife in den Kessel gelange . Da « Brunnenwasser und
da- Wasser au « dem Vorwärmer wurde zu diesem Zweck« untersucht .
Da « W sser des Brunnen « war weich, enthielt den Kalk fast ga ->z al «
Eaibonat , nicht als Sulfat , war deßhald zur Speisung eine « Dampf¬
kessel« sehr geeignet ; e« enthielt keine Spur «inrr E ise. Da « Bor -
wäim iwasser aber war getrübt durch einen in ihm suSpendirleu brau¬
nen Körper , der außer au » Eisenerydbyorat namenilich au « Kalkseife
bestand ; r« gelang , au « einem Leier diese« Lorwärmerwasser - 3 Mil¬
ligramme Fettsäure zu isoliren .

Durch diese Untersuchung war aber dargethan , daß von dem Retour¬
dampf der Maschine Schmierfett in den Vorwärmer geführt , daß die¬
se« Fett hier durch den Kalkgehalt de« Brunnenwoss r« erweicht und
daß die entstandene . Kalkseife m t dem Borwäcmervasser indeuDamps -
kesscl eirg führt wurde . Di -ser lag nicht ganz horizontal , e« ist d>ß-
halb rrkeä lich, daß die faspendirten Massen an der tiefsten Stelle de»
K ss l«, über der Feuerung , sich ablagertea , hier die Benetzung der
Wandung durch da« Wasser hinderten und so an dieser Stelle eine grö¬
ßere Erhitzung und Au - dehnung de « Bleche « , a ' S an allen andern ,
veranlaßten . Der Dampfdruck im Innern de« Kessel« bewirkte dann
die Ausbauchung und d»« Au - reißen der N >etlöchrr . — Au « dieser
Untersuchung folgt aber auch, wie höchst gefährlich e« ist . den Reiouc -
dampf der Maschine dtreki in da » Wasser treten zu lassen , da « zum
Sp ' isen de« K . ffel« benützt werden soll ; e« ist jedenfalls viel richtiger ,
diesen Dampf in einem Schlangenrohr durch den Vorwärmer zu führen
und so nur die Temperatur de« Dampfe » zu benützen zur Vorberei¬
tung de« Sptiiewasser «.

Hr . Prof . vr . Lothar Meyer lenkt sodann die Aufmerksamkeit der
Gesellschaft auf eine Untersuchung van O «kac Jakobseu (^ rw . Oben »,
kdarw . 1373 , Bd . 1v7 , S 1) , wrlcher , gelescnilch der von der deut¬
schen Mariae angestellten Untersuchungen der Nord - und Lstiee , die
ältere » Angaben über die im Seew . ss r emhatleoe Luft geprüft und
berichtigt hat . Seine nach Buns .n ' schen M lhrden ausgefüdrt n Unter¬
suchungen ergeben , daß der Gehalt des Seewassei « on Stickstoff und
Sarnrsrvff nur innerhalb sehr enger Grenz, » veränderlich ist. Da »
an der Obeifläche wie da« au « großen Lesen geschöpfte Wasser rnr -
hält von beiden Ga «arten nahezu souviel , wie reine « Wasser mit a mo -
fphärischer Luft beim Drucke einer Almosphäre aufzunehmen vermag .
Nur dir Saurrstoffzehalt ist meist etwa « » rcingert , besonder « da , wo
vrrwesende Thier - oder Pflaazenstasse im Wissec lagern oder aufge -
schivemmt sinb . E « ergibt sich hieraus , daß alle im Wasser enthalten «
Lust von demselben unter dem Drucke einer AimoipaSre , also an der
Obe , fläche , absordirt und mit dem W . sftr späler durch Strift
mungen u . s. w . in die Tiefe geführt wurde . Versenkt man mit Lust
gefüllte Gefäße in die Ti - fc, so wird dieselbe, dem dort herrschenden
g ößeren Diuck « entsprechend , vom Wasser absordirt . Die >m See -
wass -r enthalt n« Kohlensäure zeigt da« ganz rigertthümliche Verhalten ,
daß sie beim Kochen des Wasser « nur zum all rkleinßen Lheile ent¬
weicht . Man muß da« Wass .-r fast bi » zur Trockne eindampsen , um
sie zu gewinnen . Jacobs «» findet die Uisache diese« eigenlhümlichen
Verhalten « in dem Gehalte de « Wasser « an Chlormagncsium . Eine mit
Chlormagnestum «erfttz c Auflösung von dopprltkohlsaurem Kalke ver¬
hält sich ganz ebenso wie Scewassr ; gekocht bleibt auch sie völlig klar ,»hue kohlensauren Kalk abzusrtzm .

Hr . Prof . Knop theilte endlich seine Erfahrungen über da « Ver¬
hallen de« Horbachil «, eine« zu Horbach bei St . Blästen »orkommenden
N ckclerzes , gegen Wasser und atmosphärisch « Lust mit . Da « au «
Schweseleisen und Schwefelnickel b >stehende Eiz wirs , mit Wasser be¬
feuchtet und der Luft au - zesiyt , fortwährend orydirt und erzeugt ein
G -menge von Eisen - und N ckclorliiol , welche« sich im Wasser auf -
löSt und in Folge dessen ausgelaugt werden kann . Ss ist bemerkeu « -
werlh , daß da« Nicki in viel g ößerem Berhältniß au - g - laugt wird
al « da« Eisen ; d,nn während im Erz da « Berhältniß von Eisen zum
Nickel ->-- 4 : 1 ist, wurde e« in der Lösung --- 1 : 4,5 gesunden . Da «
unteisuchte E z enthält in 833 Kckogr. 160 Kilogr . mrtallisch « Nickel .
Versuche , au « diesem E >ze da» Nickel auf nassem Wege zu gewinnen ,
führlen zu dem Resultat , daß nach den ersten 10 Tagen j -ne 100
Kilogr . Nickel an Wasser 9 Kilogr . abgaben , in den nächsten 10 Tagen6 Kilogr ., in darauf folgenden 20 Tagen 7 Kilogr . , also in Summa
22 Kilcgr . Nickelmetall in 40 Tagen .

Der Vorgang der Orydalion von Schwrfeluutallen läßt sich aber
nach einer Methode , welche E . Kopp in Oberitalim anwandte , bedeu¬
tend deschltunigm » indem man dem Wasser , welche« auf die E zewirkt , Eisenchlorid zuletzt , oder wa « dasselbe sagen will , einen Antheil
Kochsalz und Schwef - lsäure , wodurch erst re « au « dem Erz erzeugt
wild . ES ließ sich konstatiren , daß der Horbachit durch Zusatz von
Eisenchlorid bedeutend mehr Nickel lieferte al « ohne denselben .

Die Methode der nassen Ausberritung hat vor der der trcckenm un -
g mein große Bortheile . Sie bedarf keiner Oefen , keiner Gebläse und
Kohlen , sie erfordert keine kostspieligen Bauten und erzeugt keine Gase ,
welche die Umgegend verwüsten . Da « letztere war bekanntlich bei der
Verhüttung der Erze za St . Blasien ein großer Uebclstand . Die
Hauptbedingung für die Aussühruag der Methode bleibt immer rin
großer Vorrath von Erze « . Die Länge der Zeit , während welcher die

Orydation wirksam ist , kann ausgeglichen werden durch Vermehrung
dcr Erze , auf welche sie wirkt . Wenn 833 Kilogr . Erz in 40 Tagen22 Kilogr . Nickel liefern , so llefem einer einfachen Rechnung zufolge
3786 Kilogr . Erz in derselben Zeit 100 Kilogr . Nickel oder die 40 -
fache Menge de« Erze « , da« sind 151,440 Kilogr . ( — 303 Ztr .) Erz
pro Tag 100 Kilogr . »- 2 Ztr . Nickel. Wenn der Ztr . Nickel
im Werth von 500 Thlnr . steht, so liefern die Gze unter den genann¬
ten Bedingungen pro Tag 1000 Thlr . Rohertrag . ES ist indessen
nicht bekannt , ob die Erz Lagerstätten so ausgiebig find , um solche
Qaantitäien de« Erzes zu besckafftn . Außerdem find die Erz « nicht
all « so reich an Nickel , als die untersuchte Probe . Andere scheinen
bereits natürlich eine Auslaugung erfahren zu haben .

Der Bortragrnde macht ferner noch darauf aufmerksam , daß auf den
Gebirgen von Klein -Namaqaaland und Damaraland im südwestl .
Afrika noch mächtige Gänge von Kupferkies anstehen , von denen eng¬
lische Gesellschaften vor einigen Jahren nur da« Ausgehende mit
seinem reichen Erzen angebaut haben . Der etwa 34 Proz . Kupfer
enthaltende Kie « wurde stehen gelassen, weil er den Transport von den
Gruben über die Walstschbay nach England nicht mehr lohnte . Auf
diese E ze würde die Meihode der nassen Aufbereitung um so vor «
theilhafter anzuwenden sein , al « sie durch die unter 25 bi - 30 " füdl .
Br . herrschende hohe Temperatur jener Gegenden wejenilich unterstützt
wird .

Die nächste Sitzung de« Vereins findet am 13 . Juni statt .

Vermischte Nachrichte«.
8 . München , 5 . Juni . Da » lönigl . Bezirksgericht München l. I .

pflog gestern Verhandlung gegen die Dachauerbank - Besitzertn
Therese Ulseß wegen Vergehen « de« einfachen Bankerott «. Dje Be¬
klagte hatte in der Dachauerstraßr zu München ein Bankgeschäft be¬
trieben und gewerbsmäßig G . lder aufgenommen , die sie per Monat
mit 4 — 5 Prozent verzinste , » ährend sie von jenen Leuten , an welch«
sie Geld veilieh , eine Verzinsung von 10 Prozent nahm . Die nach
ihrer Haftnahme eingeleitete Untersuchung ergab bei 74 800 fl. Passiven
und er . 50,020 fl. Aktiven eine nominelle Überschuldung von etwa
15,000 fl. , die sich nach Zurücknahme einiger Forderungen auf etwa
10,000 fl . reduziren . Dafür , daß Th . Ulseß ihre Gläubiger durch
Verschleppung rc. schädigen woll e und sich somit nach Art . 281 de«
Reich « S rasgeseyduchi « eine » verbrechen che r Bankerott » schuldig ge¬
macht habe , konnte ein Nachwft « nicht erbracht werden . Dagegen
wurde durch Zeugen und ein Sachverständigen - Gntachlen nach e viesen ,
daß die Geschäftsbücher in einem ganz ordnungswidrigen Zustand sich
b fanden , so daß der königl . Staatsanwalt unt r Anwendung de«
A >t. 283 de« Reich - Strafgesetzbuch « beantragte . Th . Ulseß sei de«
Bergehcn « de» einfachen Bank . roti « schuldig zu erk .Lren und zu 1 Jahr
T säagniß zu verurtheilen . Da « Uriheil lautrte dahin , die Therese
Ulseß sei sch >lo !g de « Vergehen « de- einfachen Bankerott « nach Art . 2Ä
Z ff. 2 de » Reichs - Strafgesetzbuch « und werde hiefür zu 6 Monat Ge «
fä - gniß verirr rhilt , wovon jedoch die von der rc. Ulseß erlittene Unter¬
suchungshaft vom 2 . Januar bi« 27 . April in Abrechnung zu dringen
s i. Als Haupt -EnlscheidungSgrund wurde angeführt , daß die Ulseß
unterlassen habe , oidenttiche Handelsbücher zu führen . Hienach wurde
die interessante Streitfrage , ob dir sog. Dachauerbankcn zu den Bau -
kier- geschä ten zu rechnen seien , bejahend mischiedm .

V ( Au - der Urzeit . Bilder au « der Schöpfungs¬
geschichte von Piefffor vr . Karl A . Zittel . Mit 174 Holz¬
schnitten . München 1872 . 600 S .)

Neben dcr Astronomie oder Kunde von der Entstehung und Be¬
wegung der H mmelskörper ist e« unter den Naturwissenschaften vor¬
nehmlich die Geologie oder die Wissenschaft von der Entstehungund Bildung unseres Erckörper « und seiner Obe , fläche, welche aufdm gebildeten und denkenden Menschen eine mächtige Anziehungeftaft
au - zuübea nicht verfehlen kann . Während die beschrerb. nden Natur¬
wissenschaften , d. i. Gestein « -, Pflanzen - und Thierkunde , sich ein De¬
tail aufgehäust haben , daß ihnen auch der regste Wiffen «trieb de«
Nicht - Fachmann « nicht mehr sdlgen kann und daß er sich selbst in ein
da « Einzelweffen , aber nicht die eigentliche Geistesbildung fördernde «
Detailstudium verlieren muß , so kommt der Geologie von vornherein
zu statten , daß sie e« mit der E .de al « Ganze « zu thun hat , daß
ihr Gegenstand also ein umfassender , großartiger und von vornhereinda« Bildung - Interesse herausfordernder ist . Dazu kommt , daß die
Geologie mit dem W er den und der Entstehung diese « Aö per « e»
zu thun hat ; wenn sie in mühsame D -tail - eingeht , so geschieht e«
nicht , um st - in ihren Einzelheiten zu beschreiben, sondern im höchstenSinne , um von da au « Schlüsse aus frühere Zustände und Perioden
zu machen ; so ist ihr der Charakter einer philosophisch -historischen
Wissenschaft eigen , verbunden zugleich mit dem unwiderstehlichen Reizden die Fiage nach den Urzuständen der Dnge , nach den grheimniß -
voll wirkenden Kräften und Wandlungen der Urzeit ausübt .

Freilich ist die Geologie eine verhättnißmäßig noch junge Wissen¬
schaft , und je größere Lücken der Forschung bi« vor wenigen Jahre «
noch sich darboten , je näher lag die Gefahr , sich in Bermuthungenund Hypothesen zu ergehen , und die « insbesondere dann , wenn der Ver -
such gemacht wurde , die Ergebnisse der Forschung in pcpulär geschrie¬benen Werke « für die gebildeten Kreise zu verwerlhe » . Gerade nach
dieser Seite hin nimmt da « Buch von Zittel , da« einen Theil eine «
größeren naturwissenschaftlichen Sammelwerk «, „ die Natuiftäfle " bildet ,eine der hervorragendsten Stellungen rin . Wir erhalten für « erste in
demselben «in vollständige « Bild von dem jetzigen Slande der Wissen¬
schaft der Geologie ; da« gelammte reiche Material der Forschungen ,wie e« sich in ausgiebigster Weise in den letzten 25 Jahren übcr die
wichtigsten Punkte der gesammten Erdoberfläche verbreitete , ist darin
verw rihet . Der Verfasser ist dabei nicht blo« Fachmann in dieser
speziellen W ssenschast, dcr durch ausgedehnte Reisen selbst viel gesehenund viel erforscht hat , sondern e« steht ihm in München , mit Au «,
nähme de« britischen Museum «, die größte Sammlung an Verstei¬
nerungen der vorweltlicheu Pflanzen - unh Thierwelt zur Verfügung ;
so haben wir also in erster Linie , wie da« die Seurtheilungen der
Fach Zeitschriften reichlich bezeugen, ein Buch vor un « , da» den An¬
forderungen dcr Wissenschaft vollständig entspricht .



Nichtsdestoweniger ist die Darstellung eine durchaus populLre, ge¬

meinverständliche; populär in dem Sinne , in welchrm da« Der !

eigentlich verstanden werden sollte . Der Verfasser entfaltet vor un »

da« reichste gelehrte Detail ; er geht auf den frühesten Zustand der Erde

zurück , wo fie noch al« eine Dunfikugel im Weltenraum schwebte, und

macht dann Schlüsse auf die Zukunft der Erde ; er bespricht die Ver¬

änderungen der Erdoberfläche, wie fie vor unfern Augen sich vollziehen ;

er gibt einen Ueberblick über die Formationen und Lagerungen der

Gesteine, au« denen die Erdrinde besteht ; dann führt er un « nach

diesen vorbereitenden Auseinandersetzungen von jenem ersten Zeitalter

an , wo die Abkühlung der seuerflüsfigen Erbe begann und die mächtigen

Nrgebirge entstanden, hindurch, durch alle die gewaltige» , Jahrtausende

an Zeit erforderndenUmgestaltungen bi- herauf zur Gegenwart. Allein

allenthalben geschieht e« auf eine Weise , daß wir dem Verfasser folgen

können ; er gibt uns im richtigen Moment die Methode und den Weg

an , auf dem wir zu festen Schlüssen gelangen und von der vorwelt -

Hanvel « ud Verkehr .

Keuester Frankfurter Kurszettel tm Haupt¬

blatt UI. Setter

Handelsberichte.
Berlin , 9 . Juni . (Schlußbuicht .) Weizen per Juni 92»/«,

pr . Septbr .>Oktobr. 83»/, . Roggen per Juni 59 '/, . per Juli -August
58, per Scpt .-Oklbr. 57 ' /, . per Oktbr - Novbr . 56' /, . RübSI per

Juni 21' /, , per Seplbr . -Oktbr . 22" /«, . Spiritus per Juni -Juli 19

Thlr . 4 Sgr . , per Sept .-Okibr. 19 Thlr . 5 Sgr .
Köln , 9. Juni . Schluhbertcht. Weiz-n höh» , effektiv

" hiesiger
9«/, Thlr. , effektiv fremder 9 Thlr . 15 Sgr . , per Juli 8 Thlr . 26

Sgr . , per Noobr . 8 Thlr . 7 Sgr . Roggen besser, effekt. hiesiger
6' /« Thlr ., efsekt . fremder 6 Thlr . 15 Sgr ., per Juli 5 Thlr . 22 Sgr .,
per Novbr. 5 Thlr . 23 Sgr . RübSl fester , effekt . 11 Thlr . 27 Sgr .,
per Okibr. 12 Thlr . 9 Sgr , per Mai 1874 — Thlr . — Sgr . Leinöl
1<-V, Thlr .

Hamburg , 9. Juni . Nachmitt . (Schlutzbericht .) Weizen per
Juni >Juli 255 G . , per Seplbr ^Oktbr. 245 G . Roggen Per Juni -

Juli 173 G„ per Septbr .-Oktbr. 170 G .
Frankfurt , 9. Juni . (Frkf. Z.) Da « Getretdegeschäft hat

in sein -m bisheiigen Charakter nicht« geändert , die Angebote blieben
klein und der Konsumbedarf war auch nur unbedeutend ; demzufolge
blieb der Verkihr still, ohne die festbehaupteten Preise wesentlich weiter

zu beeinflussen . Wir notiren : Weiziu, hiestarr und Wetterauer 17»/«
— » c - 18 , norddeutscher 18 , fränkischer 17» , , Roggen 11 " , — 12
Alles per 100 Kil. effektiv loco hier. Hafer 6 fl. per 60 Kil . effektiv
loeo hier. Weizenklrie 3 ' /, — '/ « fl. , Rogzenkleie 4' /« fl. , Wrizen-

schaalen 3' /« fl . per 100 Pfd . nominell .

Frankfurt , 9 . Juni . (Produktenbörse !) Notirungm nach
dem öffentlichen KurSolatt . ( Die Notirungen sind in Gulden südd .
Währ , per komptani nur für Parthicn giltig .) Weiter : Trübe . Weiten
behauptet, Roagen do., Gerste do. , Hafer höher, Nüböl unverändert .
Weizen per 100 Kilo netto effekt . hiesiger u . Wetterauer 17»/, —»/«,
fränkischer—, fremder 17—»/, / per diesen Monat 17' , B. 17 G., Per
Juli 17, ver Ncv . 16. Roggen per 100 Kilo nrtlo eff , hiesiger 1t »/«
drs12 , cff. fränkischer —. —, per d. M . 11 »/« B ., V«, G ., per Juli
11»/, B. , per Nov. 11 . Gerste per 100 Kilo netto eff. hiesige u .
Weiierauer 12, fränkische 1»/, —13. Hafer per 100 Kilo « tto effektiv
hiesiger - , per diesen Monat 10— »/, , per Mai 10»/, B ., 10 G.
Oelsaaten per 100 Kilo netto, Rap « eff. — B .» — G. , Rübsen — B .,
— G. Rüböl per 50 Kilo netto effektiv ohne Faß hiesige« in Parthien
von 50 Ztnr . 21 '/, do. fremde« — , per d. Mon . 21 , Oktober 20.
Branntwein (SO Proz . Traü . per 160 Liter) effektiv ohne Faß —.

Stuttgart , 9 . Juni . (Franks. Ztg.) Weizen, württembergifchrr
— fl. — kr. , kalifornischer — fl . — , ruisicher 9 fl . 12, bayrischer S-fl .
15 kr. Kernen 9 fl . 12 kr., Gerste , bayrische — fl. — kr ., ungarische
— fl. — kr. Hafer 5 fl . 12 kr. Dinkel — fl. Roggen — fl . — kr.

Mehl , Nr . 1 27 fl . — kr., Nr . 2 24 ff. 48 kr., Nr . 3 2l fl. 24 kr.

Mannheim , 9. Juni . Weizen fest, Roggen und Gerste behauptet,
Hafer höher , Leinöl , Rüböl und Petroleum utiverändert . Weizen,
hierländischer — fl. , französischer — fl., russischer 17»/, - 17 '/, fl .,
norddeutscher 17»/«— »/« fl ., Kalifornier — fl., Roggen 11— fl ,
Gerste, hierländische — fl. Pfälzer 13 fl. württemb. — fl., französische
12 »/, fl. , ungarische — fl. Hafer eff. 10»/« - »/ , fl .. Hafer , aus Liefe -

rung — fl. Kernen 17 fl. Kohlrep«, ungarischer — fl., deutscher 19 '/ , fl.

Bohnen 11 - L3 fl. per 100 Kilo. Kleesamen, deutscher I . — fl ., deut¬

lichen Beschaffenheit der Erde un« ei» Bild « scheu können. : Habet ist

er stet von jeder Hypothesensucht ; mit stchkenM Hand schetdeK/r überall

da« Erwiesene vom Zweifelhaften und Falschen und warnt wiederholt

vor zu kühnen Folgerungen , wie fie vielfach in populär -naturwissen¬

schaftlichen Schriften aufttcten . Das Buch est außerdem reichliL>Lurch

Holzschnitte illustrirt , die basÄyo - te HemnschaÄieDOüirö 'deKÄer.

jasjer W , sich Hlchrxdtm.-jg Müh ^ MhMWN , dffttb tttzmolHHche An¬

merkungen un « in dem Stammgewirre der Geologie zurecht zu Delfin.

In Gumma : »au « der Vorzeit" ist ein Buch, wie e« sein soll, ge¬

diegen, wissenschaftlich , aus den gründlichen Forschungen de« Fachmann«

ruhend ; dabei ausgerüstet mit allen Vorzügen einer edlen Popularität ;

allerdings nicht zum Amüsement und zur Unterhaltung geschrieben ,
aber um so mehr für Den , der belehrt sein und Aufschlüsse erhalte»

will über die Wandlungen jene« . Tropfen«" im Weltenraum , den wir

Erde nennen und der un « zur Wohnstätte angewiesen ist.

sch» II . — fl., Luzerne — fl., Esparsette — fl. Leinöl 22»/ , fl ,
faßweise 22»/« fl. Rüböl 21'/, fl , faßweise 22 fl. Branntwein
50 Tralle« 50 L. Petroleum 11, faßweise 11»/«—»/, fl. Per
50 Kilo mit Faß , Weizenmehl per 100 Kilo mit Sack : Nr . 0
29 fl. Nr . 1 25 fl. 30 kr . . Nr. 2 22 fl 10 kr., Nr . 3 20 fl .
Nr . 4 16 fl. 30 kc., Rogqenmehl Nr . 0 17 fl. 15 kr., Nr . 1
15 fl . 30 kr.

Freiburg i. B . , 7. Mai . Auf dem hiesigen Fruchtmarkt
sind Le Früchte verkauft worden per Zentner ! Weizen bester 9 fl
36 kr. , mittlerer 9 fl 14 kr. , geringster 3 fl — kr. . Halbweizen
bester 8 fl. — kr., mitÜcrer 7 fl 33 kr., geringster 6 fl 18 kr. Roggen
bester 6 fl 39 kr. , mittlerer 6 fl. 20 kr . , geringster 6 fl 11 kr .
Molzer bester 5 fl 56 kr. , mittlerer 5 fl 48 kr. , geringster 5 fl
27 kr. Geiste beste 6 fl — kr., mittlere 6 fl. 5t kr. , geringste 5 fl
45 kr. Haber bester 5 fl. 43 kr„ mittlerer 5 fl 45 kr., geringster
5 fl 36 kr.

Pari « , 9. Juni . Rüböl ruhig , per Juni 91 .75 , per August
92.75, per Septbr .-DezÜr . 94.—. Mehl , 8 Marken , ruhig , per Juiit
75 .50, per August 76 .50 , per Seprbr .-Dezbr. 74 .50 . Zuck» 88 "/,
disponible, 64.—. Spiritus per Juni 54.—.

Amsterdam , 9 . Juni . Weizen loeo unverändert , per Oktober 360.
ver März 1874 — . Roggen loeo unveränd ., per Oktbr . 207 »/, . per
Novbr. —. Rap « loeo — , per Herbst 402. Rüböl loco 40 »/, ,
per Herbst 41 '/, per März 1874 42 .

Rotterdam , 9. Juni . Produkte höher. Ausländ . Getreide un¬
verändert . Jnländ . Weizen 15 fl ., Roggen 6 fl , Pferdebohnen 6 fl ,
höher. Rübjamen unverändert .

-j London , 9. Juni . Der heutige Getreidemarkt schloß
für englischen Weizen zu vollem Preise , amerikrmsch» und russischer
Weizen ex Schiff waren 1 bi« 2 sh . billiger, G » ste um 1 sh . höher,
Hafer fest. Zufuhren : Weizen 20794 , Gerste 950, Hafer 49526 Q .
Wetter schwül .

/ London , 7 . Juni . (Handelsbericht der Woche .)
Der Geldbedarf, welcher, unserm letzten Handelsberichte zufolge, gegen
Ende der vorigen Woche bedeutend war , hat sich in -der eben abgelau¬
fenen noch mehr gesteigert und im Verein mit hem ungünstigen Aus¬

fall de» Bankausweises da« Bankoirektorium am 4. d. M . zu ein»
Diskonterhöhung auf 7 Prez . genZlhigt. Der hohe Bank-Zinsfuß hat
bisher noch keineswegs' die Nachfrage verringert , die an der Bank
wie auf offenem Geldmarkt im Gegen>h«il noch immer so bedeutend ist,
daß eine weitere Erhöhung de« Bankminimums , zumal wenn man da¬
nach immer nicht gestillt« Verlangen de« Auslands und namentlich
Deutschland« hed -rckt, nur die Wenigsten wirklich überraschen würde.
Daß Geld wirklich knapp ist und beschafft werden muß , beweist am
besten der Umstand, daß gegen heimische Regierungssicherheiten selbst für
kurze Anleihen 6 '/ „ ja 7 Pro ; , verlangt nutz gerne gegeben werden.
Da « Geschäft an der Fondsbörse, da« schon rn Folge der Pfingflfeler-

tage nicht sehr rege war , wurde durch dt« Verlheuerrmg de« Gelbe«
noch matt » , und heimisch « RegierunkSficherheiten wie Bahne« wichen .
Der amerikanische Markt zeigt sich ebenfalls gedrückt , während sonstige,
fremde Effekten wenig Veränderung zeigten . Das Geschäft war eben
still un8 die Veränderungen im Laufe der Woche find kaum bet Rede
Werth . Heute ist der Hon der Fond-börse etwaSf - ster und Consol« prrfitirtm
»/ , Pro ;, sür Gelbe Der Zustand de« Geldmarkt« sedoch wird vor,

zügSweis « besprochen und ob - war Geld auf offmm Markt heute etwa «

reichlich » vorhanden ist , io ist doch auch die Nachfrage recht lebhaft
und man glaubt , daß die Frage, ob da« Bankminimum von 7 Proz .

Fch al« genügend » weisen werde , nicht vor Dienstag den 10 . d. M .

D«< Neue Blatt LL7S. Nr. 33 ist so eben eingetrvffe» und
enthält : .Auf d» Sisenb-Hn." Humoreske von «. v. Dtnterseld .
— , Jm Bann ." Gedicht von Mar Kalbeck . — »Juristische Hsiefe
von einem deutschen Richter." 1) Schwurgericht oder Schöffr̂ erichtH
— »Bon der Wiener Welt-AuSftellung." Originalberichre de« Reue»
Blattes . — . AerztlicheS Sprechzimmer." Nesseln . Von vr . S . Leh¬
rend. — . Gedanken aus d» Knabenzeit v»n Karl Gutzkow ." — . Die
neue Magdalena ." Bon Wilkie CollinS. — „Damenftuilleton " : Ja -
teresjantL Frauen der Vergangenheit und Gegenwart . — .Handel und
Verkehr." — . MeM ' : . Belm D -ldprftMiVler »vn « etz.»

. Ein Hauch von südd utscher GebirgS- und Seeluft . " — Ein kuriose «

Begräbaiß ." — Eia amerikanischer Au-spruch." — »Felix Phal . " —

»Ein angehender dramatischer Amok." — kontra Maikäfer . —

„RLthsel." — »Neue Bücherschau." — . Polytechnisch » Brieskaste»."

— . Korrespondenz." — Ln Illustrationen : »Beim Wilbpr ^ kMer

von Metz." — . Traunkirchen tun Gmunden » - odn „Tranu -D, —

»Waldweg am Starnberg » See .
" — »Nimm de p'Enclos ." — Da«

Neue Blatt ist zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Post-

anstalten sür den mäßigen Preis von 15 Sgr . vierteljährlich.

entschieden werden könne . — Auf den andern Märkten waren e« auch
hauptsächlich die Pfingftfeiertag « und die Erhöhung de« Bankdiskont«,
welche den Geschäftseis» dämpften. Die Tendenz de- Getreidemarkt¬
hat sich unverändert erhalten , du Baumwallmarkl blieb ziemlich fest
und die Kolonial -Produktenmärkte waren auffallend still . Erwähnen »»

werlh auf letzteren ist nur ein Fall von 2 —5 sür Kaffee.
London , 9. Juni . Consols 92»/, . Amerika». 96»/, . Schwim¬

mende Weizenladungen ruhig , eingetrvffen 3. zum Verkauf angeboten
5 Cargo«. Leinöl loeo 33 sh. 3 — 6 d. — Weizen und Mehl fest, ab«

ruhig .
Liverpool , 9. Juni . Baumwolleu - Markt . Umsatz

12,000 B. , davon auf Spekulation und Export 3000 B . Middung
Upland 8' , . Middl . Orleans 9»/, . Fair Sgyptian 8»/, . Fair
Dhollerah 6»/, . Fair Broach 6»/«. Fair Oomra V»/„ . Fair Maftra «
6 '/«. Fair Bengal 4 . Fair Smyrna 7 . Fair Pernam 9»/, . Middl . satr
Dholl. 5»/, . Middl . Dholl. 4 . Good middl. Dholl , 4' /, . Sood fair
Oomra 6»»/i, . Stetig .

Prämienanleihe der Stadt Neapel von 1868 ^
4 ptoz . 150fr « . - Loose . Ziehung vom 1 . Juni c. , auszahlbar
vom 1 . Novbr . ab . 30,000 fr», auf Nr . 32764 ; 1000 fr« . aus Nr .
53684 ; 400 fr«, aus Ne . 23524 , 36174 , 155677 ; 300 fr», auf Nr .
27713, 51197 , 78243 . 156691 ; 250 ir«. aus Nr . 17218 , 39480,
54342 , 75443 , 88405 , 94565 , 95256 , 96349 , 108S89 , 132108 ,
138602 .

(Knrhessische 40 - Thal er - Loose .) Serienziehung vom
3. Jüni . 217 239 369 547 590 768 1003 1004 1316 1705 1760
1317 1895 2140 2170 2342 2550 2660 2705 W142823 2861 2895
2904 3008 3074 3140 3211 3389 3337 3476 3513 355 , 3588 3591
3619 3631 3632 3680 3802 3903 4037 4687 4679 5026 » 155 56 7
5618 5713 5722 5747 5821 5S89 610 » 6158 6169 6357 6412 6541
6665.

Golhaer 5proz . Prämicr > - Pfandbriefe . Serien »

ziehung am 3. Juni . 1 . Abtdrilung . Serien Nr . 28 56 93 131,
194 187 415 6e5 8"6 914 1308 1590 1761 1811 1890 1936 2105
2377 2489 2603 2672 2831 2 33 2927 2989 . 2 . Abiheilung - Serien -
Nr . 3674 4368 4468 4623 4661 4742 4965 6234 6491 6830 6907
7089 7289 7469 7941.

Türken - Loose . Ziehung am 1 . Juni . Hauptpretse : Nr .
1638- 92 L 300 .000 Fr . Nr . 1701053 L 25,000 Kr. Nr . 495390
ü 10,000 Fr .

-j- Washington , 9. Juni . Laut amtlicher Brkantmächung wur»
den von den 5/20 amerikanischen Bond « vom Jahr 1 - 62 folg«nde
Nummern der 3. Serie amoriistrt : Zu 50 Dott»r» Nr . 1201 bis -
6200 , zu IM Dollar « Nr . 4753 bi« 20MO zu 500 Dollar « Nr . 3001
bi« 10700 und zu 1000 Dollars Nr . 5734 di« 22600 .

Wittermugsbeobachtnnge«
-er metrorologtschraStall»» Karlsruhe .

S . Ätzni.
« rgs . tll
MtgS. 1 .
Rächt« » ,

Barometer
i» « » .

Tempe¬
rarur
k '0.

Feuchtig¬
keit in

Prozea-
Wind. Himmel .

r 754 .3°°» 10 3
tea .
0.73 SW . bedeckt

753 .3-»« 178 0 .50 W . s. bcw.
752.4-»»» 14,2 0.78 S . '

WIttera 0 g<

kühl

Verantwortlicher Redakteur : vr . I . Herrn. Kroenlein .

Bürgerliche Rechtspflege.
Orffeutltche Aufforderung « .

L.10S. Nr . 4856 . Waldkirch .
I - S . des Kitchenfond« Unter«
stmvnSwald gegen unbekannte
Dritte , dingliche Rechte an Lie¬
genschaftenbetr.

Beschluß .
Der Kirchenfond UntersimonSwald besitzt

seit unfürdenklichen Zeiten folgende, aus der
Gemarkung Bleibach gelegene Grundstücke:

s . 1 Morgen 1 Viertel 89 Ruthen Wie¬
sen, die sog. Weyermatten , im Gewann
Schanz , neben Georg Ambs und Jo¬
hann Baptist Schnitts und Johann
AmbS ;

b. S Margen 2 Ruthen Wiesen , die
Schanzmatten , im Gewann Schanz ,
neben Georg Ambs und Johann
Baptist Schultis und Xaver Nitz ;

c. 3 Viertel 65 Ruthen Wiesen , die sog.
Kirchenmatteu auf dem Eigen , Ge¬
wann Kreuz, neben Xaver Nitz, Georg
AmbS, Johann Reichcnbach u . Georg
Burger .

Wegen Mangels einer ErwerbSurlunde
verweigert der Gemeinderath den Eintrag
dieser bereiiS anderweit verlausten Grund¬
stücke. Auf Antrag des Vorstände- dcS
Kirchenfonds UntersimonSwald werden deß -

halb alle Diejenigen , welche an besagten
Liegenschaften - in denGrund - und Psand -

büchern nicht eingetragene , auch sonst nicht
bekannte - dingliche Rechte, oder lehenrecht¬
liche oder fideilommiffarischeAnsprüche ha¬
ben , oder zu haben glauben , aufgesordert,
solche

binnen 8 Wochen
dahier geltend zu machen , widrigenfalls die-
selben sür die Ausgesorderten, aber nicht
Erschienenen, dem KirchenfondUntersimonS«
Wald gegenüber verloren gehen. Waldkirch,
den 25 . Mai 1873. Großh . bad. Amtsge¬
richt. Speri .

X.118 . Nr . 11,885 . Bruchsal . Auf
Antrag der Erhard Geckler 's Kinder vou
UnterowiSheim werden alle Diejenigen ,
welche an dem uutenbezeichneten Grundstück
in dem Grund - undPjandbnche mcht ernge -

tragene , auch sonst nicht bekannte dingliche
Rechte , lehenrechtliche oder fideikomm,fla¬

nsche Ansprüche haben, oder zu haben glau¬
ben, aufgesordert, solch«

b i n n e n 2 M y n affe n m
dahier geltend zu machen , andernfalls sie
dm neuen Erwerbern gegenüber sür erlo¬
schen erklärt werden.

1 Viertel 4 ' /» Ruthen Acker im
WallSbcrg , einers. Gewann , anders.
Christ. Feil , Gemarkung UuteröwiS-
heim.

Bruchsal , den 29. Mai 18V3 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz . ,
X.119.^ Rr . 12,090. Bruchsal . Auf

Antrag des Fried . Spanglerrvon Karls¬
dorf werden alle Diejenigen , welche an dem
«ntenbezeichnetenGrundstückin hem Grund -
und Psandbnche nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte dingliche Rechte, lehew-
rechtliche oder fideikonimissarische Ansprüche
haben, oder zu haben glauben, aufgesordert,
solche

binnen zw ei M onaten
dahier geltend zu machen, andernfalls fie
dm neuen Erwerbern gegenüb» für erlo¬
schen erklärt werde».

I Vrtt . 35Rth . Acker im Sand ,
Bruchsal» Gemarkung.

Bruchsal, den 3. Juni 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz . !
X.1I2 . Nk . 3522. B ° x b e r g. Wer - !

dm alle Rechte Dritter an den in dieffciti- i
ger öffentlicher Aufforderung vom 18 . Fe¬
bruar 1fl73, Nr . 1323, gmannten Liegen -
schäften der Gmoseva Riegler 'S Erben
von Ballmberg gegenüber für verloren er¬
klärt. .

Boxberg, den 4. Juni 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
X.146. Nr . 4011 . AdelSheim . Da ,

innerhalb der mit Verfügung vom 8. März »
d . I ., Nr . 1945 , gesetzten Frist wed» ding-
liche Rechte , noch lchmrechtliche»der fidel- >
kommissarische Ansprüche aus die dort äuge- !
gebmen Liegenschaften geltend gemachtwur -
den, so werden solche den gegenwärtigen Be¬
sitzern gegenüber sür erloschen » klärt. i

AdelSheim, dm 4. Juni 1873. !
Großh . bad. Amtsgericht. .

L - e r .

BrrschoSeuheitstzrrsahren .
B .95S. 3. Rr . 7867 . Emmendingen .

Franziska Fehrenbach von Sndingen ,
welche sich im Jahr 1859 nach Amerika be-
geben und seit 1861 keinerleiNachrichtmehr
von sich gegebm hat , wird hiemit aufgefor
dert,

binnen Jahresfrist
bei uns sich zu melden , andernfalls fie für
verschollen erklärt und ihr Vermögen ihren
muthmaßlichen Erben gegen Sicherheitslei¬
stung in fürsorglichen Besitz gegebm werde.

Emmendingw , dm 23. Mai 1873.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Rotteck .
ErSvorlcdimgca.

X.108. K e h l . Jakob , Johann Frie -
drich und Johann Roß , sowie eine Loch -
ter des Ersteren , Elisabeth» Roß , sämmt -
lich von Kehl Dorf , welche vor vielen Jah¬
ren nach Nordamerika auSgereiSt sind , und
deren Aufenthalt alldort gänzlich unbekannt
ist, oder deren Nachkommen ^ -da erstere
theilweise verstorben sein sollen , werdm an ,
durch zu den ErbtheilungSverhandlungen
ihrer am 18. d. M . verstorbenen Schwester
und Tante , Philipp Krauß Wittwr ,
Anna Maria , geb. Roß , von Kehl Dorf ,
insbesondere , zur Empfangnahme der ihnen
azierfallmm Erbansprüche , mit

Frist von drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgcladm ,
daß, wenn in solcher keine Anmeldungen
erfolgen , nach Umfluß derselben , die Erb¬
schaft lediglich Denen wird zugetheilt wer¬
den, welchen sie zukäme, wenn die Vorge -
ladcnen zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wären .

Kehl, den 29. Mei 1873.
Großflbad . Notar .
Wessjng er .

HandelSregifter -EtutrSgk.
X.121. Nr . 11,952. Bruchsal . Jn 'S

Firmenregister O .Z. 258 wurde unterm
Heutigen eingetragen :

Die Firma Franz Llausing ,
dermJnhaberFranz Llausing , mit
dem Niederlassungsort Odmheim , ist.
Er hat sich am 1. Mai d. I . mit El, -
sabetha Fuhrmann von Eppingen
verehelicht und bestimmt der Ehever
trag , daß alles gegenwärtige und zu>

künftige Vermögen der Ehegatten bis
auf den Betrag von 50 fl , dm jeder
Theil zur Gemeinschaft einwirft , von
derselben ausgeschlossen werde.

Bruchsal , den 28 . Mai 1873.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. I a g em anu .
AScani .

L.123. Nr . 6802 . Lahr . Zu O.Z . 112
des Firmenregisters :

Chevertrag , ff. ff. 27. Mai 1873,
des Kaufmann » Gustav Adolf Streß
in Lahr mit Wilhelmine Fingado ,
geb. Mvrstadt , von Mannheim ,
wornach jeder Theil IM fl in die
Gemeinschaft einwirft , während da»
übrige gegenwärtige und zukünftige
Beibringen nehstentsprechendenSchul-
den verlwgenschaftetist.

Lahr, de» 3. Juni 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Eichrodt .
^ X.114. Nr . 12,608/10 . Pforzheim .
Zum Handelsregister wurde heute eingetra¬
gen , und zwar :

Zu O .Z. 388 des Firmenregisters , daß
die Firma „Jakob Friedrich Klotz " dahier
» loschen ist.

Zu OL . 283 des Gesellschaftsregisters
die Firma „Klotz «. Stähle " dahier.
Inhaber dieser seit dem 15. d. MtS . beste¬
henden Firma find die Btjouteriefabrikan -
ten Jakob Friedrich Klotz und Gottlieb
Stähle dahier und hat Jeder derselben
die Besugniß , die Firma zu vertreten .

Zu O .Z . 500 der Firmenregisters die
Firma „I . G . Springer " dahrer ; deren
Inhaber ist Kaufmann Johann Georg
Springer daselbst .

Pforzheim , dm 24 . Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . Buß .
r .1I7 . Nr . 13,05257 . Pforzheim .

Zum Handelsregister wurde heute eingetra¬
gen, und zwar

«. zum Firmenregister :
sub O .Z. SOI : Die Firma „Wilhelm

Jüngst " dahier ; deren Inhaber ist Wil¬
helm Jüngst , Bijouteriehändler allda ;

sub O .Z . 825 : Daß die Firma „LouiS
Deimling " dahier erloschenist ;

oud O .Z. 502 : Die Firma

Brecht " dahier ; dermJnhaber ist Georg
Brecht , Bi .outeriefabrikant von da ;

»uv O .Z . 503 : Die Firma „ Earl Köh¬
ler " dahier ; Inhaber derselben ist Earl
Köhler , Btjouteriefabrikant von da ;

d. zum GefellfchaftSregister :
out» O .Z . 170 : Daß di« Firma „ Brecht

<L Köhler " dahier erloschen ist ;
sud O .Z . 284 : Die Firma „ Fauler <L

Tal mon dahier ; deren Inhaber sind die
Kettrosabrikanten Wilhelm Fauler und
Friedrich Talmou dahier und hat Jeder
derselben die Besugniß zur Vertretung der
Firma .

Pforzheim , dm 28. Mai 187S.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . sS » ß.
X.106. Nr . 7289 . MoSbach . Z»- .

folge diesseitiger Verfügung vom Heutige»,
Nr . 7269 , wurde unter Ö .Z . 168 de» Fir¬
menregisters eingetragen die Firma :

B . W ertheimer in Brlligheim.
Inhaber der Firma ist Benedikt Wert¬

heimer , Kaufmann in Billigheim . Der¬
selbe hat mit seiner Ehefrau Henriette
Auerbach von Eoimendiugm umerm 31.
März 1870 einen Ehevertrag solgendm In¬
halt- errichtet :

Die Brautleute und künftige Ehegatte»
schließen alles fahrende Vermögen , welche-
ein Jede - von ihnen zur Ehe einbringt oder
während der Ehe durch Erbschaft , Schen¬
kung oder sonstigen unentgeltlichen Titel
» werben wird , von der Gemeinschaft a»S
bis zu dem bestimmten Werth von 30 fl ,
welchen die Verlobten gegenseitig der Ge¬
meinschaft Zusagen. Durch diese Bestim¬
mung bleiben auch etwaige Schuldverbind-
lichkelten beider Theile von der Gemein¬
schaft ausdrücklich ausgeschlossen.

MoSbach, den 3 . Juni 1873.
Großb . bad . Amtsgericht.

R ü t t i n g e r.

L.105. Nr . 7268. MoSbach . I »
O.Z . 15 de» diesseitigen GesellschastSregi -

sters wurde heute eingetragen :
„Die Firma I . Wertheimer in Bil¬

ligheim ist erloschen."

MoSbach, de» 3. Juni 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Rüttln r .

Druck und Verlag der S . Branu ' scheu Hofbnchdrnckeret .
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